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Bau- und Vergabeausschuss 
Ausschuss für Inklusion

26.01.2016 
26.02.2016

zur Kenntnis 
zur Kenntnis

Tagesordnungspunkt:

Zielvereinbarung zur Herstellung von Barrierefreiheit zwischen dem Landschaftsverband 
Rheinland und den Verbänden von Menschen mit Behinderungen 
hier: Zwischenbericht

Kenntnisnahme:

Der zweite Zwischenbericht zum 30.11.2015 gemäß Artikel 2, Ziffer 3 der 
Zielvereinbarung zur Herstellung von Barrierefreiheit zwischen dem Landschaftsverband 
Rheinland und den Verbänden von Menschen mit Behinderungen wird gemäß Vorlage 
14/985 zur Kenntnis genommen 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

In Vertretung 

H ö t t e



Zusammenfassung:

Die Herstellung von Barrierefreiheit ist eine wesentliche Bedingung für eine 
gleichberechtigte, unabhängige Lebensführung und die volle Teilhabe von Menschen mit 
Behinderungen am Leben in der Gesellschaft. Gleichberechtigte Zugänglichkeit, wie sie im 
Artikel 9 der UN-Behindertenrechtskonvention (BRK) manifestiert wird, ist ein Recht aller 
Menschen. Die Umsetzung der BRK hat für den LVR eine besondere Bedeutung. Dies 
kommt in der Resolution der 13. Landschaftsversammlung vom 14. Dezember 2011  
„Inklusion - Leitziel der Landschaftsversammlung Rheinland“ zum Ausdruck.

Ausfluss dieser Resolution ist die im November 2013 geschlossene Zielvereinbarung zur 
Herstellung von Barrierefreiheit zwischen dem Landschaftsverband Rheinland und den 
Verbänden von Menschen mit Behinderungen. Ziel dieser Vereinbarung ist es, den Zugang 
und die Nutzung in der allgemein üblichen Weise, ohne besondere Erschwernis und 
grundsätzlich ohne fremde Hilfe, zu erreichen. Gemeinsam mit den Behindertenverbänden 
wurden hierzu Lösungen entwickelt und Vorschläge zur Verbesserung der Barrierefreiheit 
der Gebäude im Bestand des LVR erarbeitet, die den Normen der Barrierefreiheit 
möglichst nahe kommen.

Nach Artikel 2 Abs. 3 der Zielvereinbarung hat sich der LVR verpflichtet, der LAG 
Selbsthilfe NRW - zur Weitergabe an die übrigen Verbände der Selbsthilfe - einmal jährlich 
zum 30.11. des Jahres, den Umsetzungsstand der vereinbarten Maßnahmen mitzuteilen.
Die Verwaltung hat die LAG Selbsthilfe NRW mit Zwischenberichten vom 30.11.2014 und 
30.11.2015 über den Stand der Maßnahmen unterrichtet. Für den Zwischenbericht 
wurden die mit den Verbänden vereinbarten Original-Handlungslisten verwandt und nur 
um eine Spalte mit der Information zum Umsetzungsstand ergänzt.

Die Verwaltung legt der politischen Vertretung nun diesen zweiten Zwischenbericht vom 
30.11.2015 zur Kenntnis vor. Eine Kopie der textlichen Festlegung ist dieser Vorlage 
ebenfalls beigefügt.



Begründung der Vorlage Nr. 14/985:

Zielvereinbarung zur Herstellung von Barrierefreiheit zwischen dem Landschaftsverband 
Rheinland und den Verbänden von Menschen mit Behinderungen

hier: Zwischenbericht

Die Herstellung von Barrierefreiheit ist eine wesentliche Bedingung für eine 
gleichberechtigte, unabhängige Lebensführung und die volle Teilhabe von Menschen mit 
Behinderungen am Leben in der Gesellschaft. Gleichberechtigte Zugänglichkeit, wie sie im 
Artikel 9 der UN-Behindertenrechtskonvention (BRK) manifestiert wird, ist ein Recht aller 
Menschen. Die Umsetzung der BRK hat für den LVR eine besondere Bedeutung. Dies 
kommt in der Resolution der 13. Landschaftsversammlung vom 14. Dezember 2011  
„Inklusion - Leitziel der Landschaftsversammlung Rheinland“ zum Ausdruck.

Ausfluss dieser Resolution ist die im November 2013 geschlossene Zielvereinbarung zur 
Herstellung von Barrierefreiheit zwischen dem Landschaftsverband Rheinland und den 
Verbänden von Menschen mit Behinderungen. Ziel dieser Vereinbarung ist es, den 
Zugang und die Nutzung in der allgemein üblichen Weise, ohne besondere Erschwernis 
und grundsätzlich ohne fremde Hilfe, zu erreichen. Gemeinsam mit den 
Behindertenverbänden wurden hierzu Lösungen entwickelt und Vorschläge zur 
Verbesserung der Barrierefreiheit der Gebäude im Bestand des LVR erarbeitet, die den 
Normen der Barrierefreiheit möglichst nahe kommen.

Die Zielvereinbarung bezieht sich gemäß Artikel 1 zunächst auf die Verwaltungsgebäude 
in der Zentralverwaltung in Köln Deutz, konkret auf

das Landeshaus, Kennedy-Ufer 2

das Horion Haus, Hermann-Pünder-Straße 1

die Informations- und Bildungsstätte (IBS), wie vor,

das LVR-Haus, Ottoplatz 2 sowie

das Dienstgebäude Deutzer Freiheit 77.

Darüber hinaus gilt die Zielvereinbarung als Rahmenvertrag für die Herstellung von 
Barrierefreiheit in allen Liegenschaften des LVR und seiner wie Eigenbetriebe geführten 
Einrichtungen.

Nach Artikel 2 Abs. 3 der Zielvereinbarung hat sich der LVR verpflichtet, der LAG 
Selbsthilfe NRW- zur Weitergabe an die übrigen Verbände der Selbsthilfe- einmal jährlich 
zum 30.11. des Jahres, den Stand der Umsetzungsmaßnahmen mitzuteilen.

Für die Gebäude in der Zentralverwaltung sind die Maßnahmen im LVR-Haus sowie im 
Horion-Haus umgesetzt, es fehlen hier noch teilweise die Maßnahmen im Außenbereich. 
Im Landeshaus wurden die Planungen der Maßnahmen mit der Denkmalschutzbehörde 
abgestimmt. Die Ausführung ist für Herbst 2016 geplant, im Anschluss an die 
Fertigstellung des Rheinboulevards. 
Bei den Räumlichkeiten der IBS und im Gebäude an der Deutzer Freiheit handelt es sich 
um angemietete Objekte. Sämtliche Umbau-/Änderungs- und Gestaltungswünsche im 



Gebäude oder an der Zuwegung sind mit dem Vermieter abzustimmen. Diese 
Abstimmungen dauern noch an. Als Einzelmaßnahmen wurden in beiden Objekten bereits 
Hörhilfen im Empfangsbereich installiert.

Neben allen Neubauplanungen, bei denen immer ein Barrierefrei-Konzept erstellt und mit 
den Schwerbehindertenvertretungen abgestimmt wird, hat sich der LVR verpflichtet, alle 
Bestandsgebäude barrierefrei herzurichten.
Derzeit sind in Planung und Abstimmung diverse  Pilotprojekte wie die LVR-
Freilichtmuseen in Kommern und Lindlar sowie das LVR-Landesmuseum Bonn. Hierfür 
liegen Gutachten mit konkreten Handlungsempfehlungen vor. Diese werden zurzeit 
zwischen dem GLM, den Museumsleitungen und den Verbänden abgestimmt, die 
Umsetzungen der Maßnahmen erfolgen ab 2016. Weitere Einzelheiten zu den 
Projektständen sind dem anliegenden Bericht zu entnehmen.  

Die Verwaltung hat die LAG Selbsthilfe NRW mit dem zweiten Zwischenbericht vom 
30.11.2015 über den Stand der Maßnahmen unterrichtet. Für den Zwischenbericht 
wurden die mit den Verbänden vereinbarten Original-Handlungslisten verwandt und nur 
um eine Spalte mit der Information zum Umsetzungsstand ergänzt.

Die Verwaltung legt der politischen Vertretung nun diesen zweiten Zwischenbericht vom 
30.11.2015 zur Kenntnis vor. Eine Kopie der textlichen Festlegung ist dieser Vorlage 
ebenfalls beigefügt.

Im Auftrag 

A l t h o f f 
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